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Liebe Gemeinde in Rüdinghausen und Schnee

„Und es waren Hirten auf dem Felde, die hüteten des Nachts ihre Herde“
(Lukas 2,8)
Aus der Weihnachtsgeschichte ist uns diese Berufsgruppe bekannt und in

keinem Krippenspiel dürfen sie fehlen: die Hirten. In der Bibel spielen

Hirten in vielen Geschichten und Gleichnissen eine wichtige Rolle: Der

Hirtenjunge David, der den Riesen Goliath mit

seiner Schleuder besiegt. Das Gleichnis vom

verlorenen Schaf, in dem Gott mit einem

Hirten verglichen wird, der alles aufs Spiel

setzt, um das verlorene Schaf zu finden. Weil

dieser Beruf in der Bibel so wichtig ist, wollte

ich gerne mit einem Hirten sprechen -

Heutzutage. Ich bin in Witten fündig gewor-

den. Die Wittener Hirtin Sabine Hülser zieht

mit ihren 300 Schafen seit 30 Jahren durchs

Ruhrgebiet. Sie erzählte mir:  „...meine
Schafe laufen den ganzen Sommer in
Bochum ‘rum und irgendwie finden die immer

wat’ Grünes“.
Ihre Eltern entdeckten schon früh die Tierliebe ihrer Tochter. Schon als Kind

suchte die kleine Sabine die Nähe zu Kühen und Pferden. Ihren Eltern war

klar, dass ihre Liebe zu Tieren sich auch auf ihren Berufswunsch auswirken

wird. Sie erinnert sich: „Meine Eltern haben immer gesagt: ‘wenn die mal
heiratet, dann nur einen Schäfer oder Bauern.’ Ging gar nicht anders. Ich
habe mit Kühen und Pferden angefangen. Danach kamen erst die Schafe.“
Und so ist es auch gekommen - Sie hat einen Schäfer geheiratet. Den

bekannten Vers aus Psalm 23 „Der Herr ist mein Hirte. Mir wird nichts man-

geln.“ kennt die Schäferin gut: „Dat’ ist mein Taufspruch, im Grunde genom-
men brauchen wir alle irgendwo einen Hirten. Ich glaub’, ganz ohne geht’s
nicht.“
Mich interessierte, welche Aufgaben sie als Hirtin hat und sie antwortete:

„Ich denke mal, die gleichen Aufgaben wie so’n Pfaffe auch...man muss auf
seine Schäfchen achten, muss gucken, dass es ihnen gut geht - ansonsten
... die Gesundheit ein bisschen beachten und ansonsten geht es ihnen
immer gut: Und mir dann auch, ich kann nur schlafen, wenn es meinen
Tieren auch gut geht“.



Sabine Hülser liebt es mit den Tieren bei Wind und Wetter an der frischen

Luft zu sein: „Wir haben noch das Glück, dass die Schafe noch leben kön-
nen wie sie in der Natur eigentlich leben würden, im Herdenverband und ...
ganzjährig draußen. Das macht natürlich sehr viel Arbeit, denn im Winter
muss man dann auch gucken, dass die Tiere Windschutz haben und genug
Futter, damit sie den Winter gut überstehen. Die Schafe müssen immer gut
und speckfett ausse-
hen, dann funktioniert
das schon.“

Dafür sorgt die

Schäferin, wenn sie

ihre Tiere zu neuen

Weideplätzen führt.

Bei ihrer Arbeit helfen

ihr ihre  altdeutschen

Hütehunde: „Die
Hunde sind ja im
Grunde genommen
der unsichtbare Zaun für die Schafe. Wenn kein Elektrozaun um die Herde
ist, dann muss der Hund dafür sorgen, dass die Herde die Straße nicht
überquert, nicht das Kornfeld vom Nachbar abweidet, oder die Vorgärten
stürmt.“

Von dem Spruch „dummes Schaf“ hält sie wenig: „Also so dumm wie sie
aussehen, sind `se leider nicht. Die `ham `nen hohen Intelligenzgrad. In
dem Moment, wo ich sie anlocke, wissen sie ganz genau, es gibt was
Neues, und dann kommen sie schon hinterher.  Dat is’ so, sie werden mir
folgen, denn genau da, wo ich hingehe, gibt es ‘was Frisches zu fressen.“
Dabei gibt es unterwegs immer wieder Gefahren für ihre Schafe. Die kennt

Sabine Hülser genau: „Ja, die Leute meinen ja immer der Wolf ist gefähr-
lich. Der Wolf ist im Moment noch nicht bis zu uns vorgedrungen. Es sind
bei im Moment erst mal die ganzen Hunde, die hier rumlaufen. Die Hunde
sind viel gefährlicher. Wenn die Hunde hochtragende Tiere hetzen, dann
kann es passieren, dass sie dann tote Lämmer rausschmeißen. Das ist
nicht nur für das Schaf gefährlich, sondern auch für unser Portemonnaie.“
Und wie ist es wenn - wie im biblischen Gleichnis vom verlorenen Schaf –

ein Tier verloren geht? „Kommt drauf an, wie dat’ verloren geht: Wenn es
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Wenn du nicht einschlafen kannst,
zähl keine Schafe. Sprich mit dem Hirten.

Arno Backhaus

Jesus Christus spricht:
Ich bin der gute Hirte. Der gute Hirte lässt sein Leben für die Schafe. 

Johannes 10,11

jetzt irgendwo in der Ecke steht und hat ein Lämmchen gekriegt und ich
ziehe weiter, dann bleibt die einfach stehen. Das ist mir auch schon pas-
siert, die ist einfach im Schatten stehen geblieben. Dann sind da nette
Leute gekommen und haben es mir wiedergebracht...wenn uns ein Schaf
verloren geht, dann ist das ja traurig. Also: Wir vermuten dann - wenn es
nicht geklaut worden ist, dann hoffen wir, dass es wieder auftaucht. Also die
Herde muss schon komplett sein, sonst sind wir auch nicht glücklich“. 

Vor allen Gefahren versucht Sabine

Hülser ihre Schafe zu schützen und

auf die Herde gut aufzupassen.

Und das brauchen nicht nur

Schafe: „... Ich denk’ mal, irgendwie
hat man immer jemanden, der auf
einen aufpasst. Wenn’s nicht Vater,
Mutter, der Ehemann oder  die
eigenen Kinder sind, irgendjemand
wird immer auf einen aufpassen,
und wenn die dat’ nicht tun, dann
muss man einfach den Glauben
haben, dass das jemand tut, den
man nicht so vor Augen hat...“ Und

da kann ich als „Pfaffe“ der Hirtin

nur zustimmen.  Dieses Vertrauen

und diesen Glauben an einen für-

sorglichen Gott wünsche ich ihnen.

Ihr Carsten Griese
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Neuigkeiten aus dem Kindergarten

Seit dem 1. August ist unsere Kindertageseinrich-
tung auch ein Familienzentrum. Als dieses richten
sich unsere Veranstaltungen an alle Menschen, die
sich dafür interessieren. 
Wir bieten für Sie ein breit gefächertes Angebot an Kursen und
Einzelveranstaltungen an: Kindergesundheit, Erziehungskompetenzen,
Umgang mit Stress, Massageangebote und vieles mehr.

Am 2. November startet ein Abendkurs für
Erwachsene: „Zeit für mich – kleine
Auszeiten vom Alltag“. An vier aufeinander
folgenden Donnerstagen werden Heike
Benölken und Melanie Aha mit Ihnen gemein-
sam Stressfallen im Alltag aufdecken und
versuchen, Wege zu finden, wie Sie sich klei-
ne Auszeiten in Ihren Alltag einbauen kön-
nen.

Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie uns
einfach unter der Nummer Tel. 80852 an
und sichern sich so einen Platz!

Möchten Sie regelmäßig über die Veranstaltungen unseres
Familienzentrums informiert werden? Wir senden Ihnen gerne unseren
Newsletter zu, damit Sie keine Termine mehr verpassen. Schicken Sie
uns einfach eine Mail an
kindergarten.ruedinghausen@kirche-hawi.de, oder rufen Sie uns an!

Ein Vater guckt gemeinsam mit seinem Sohn Fernsehen.
Plötzl ich geht der Fernseher kaputt. Der Vater schaut seinen

Sohn an und sagt ganz erstaunt: „ Kind, bist du groß geworden.“

- KINDERGARTEN - KINDERGARTEN -
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Ein dickes DANKE an unseren Förderverein!!!

Unsere Matschbahn ist eines der beliebtesten Spielgeräte in unserem
Garten. Wasser hat auf Kinder eine hohe Anziehungskraft und
„Matschen“ ist für ihre Entwicklung einfach unersetzlich – nicht nur im
Hochsommer! Leider hatte der Zahn der Zeit unserer alten
Matschbahn so zugesetzt, dass sie nicht mehr repariert werden konn-
te. Dank unseres Fördervereins müssen die Kinder jetzt nicht mehr auf
den nächsten Regen warten, um „matschen“ zu können – in unserem
Sandkasten steht eine nagelneue Matschbahn – dieses Mal aus recycel-
tem Kunststoff - nicht aus Holz! 

Im Sommer 2014
haben engagierte
Kindergarteneltern
unseren Förderver-
ein Mond-SterBande
gegründet, um unse-
ren Kindergarten
tatkräftig und
finanziell zu unter-
stützen. Seitdem
konnten bereits
viele tolle Möbel und

Spielgeräte für die Kinder unseres Kindergartens angeschafft werden. 
Möchten auch Sie unseren Förderverein unterstützen? Jede Spende
kommt zu 100 % den Kindern unseres Kindergartens zu Gute. Als einge-
tragener Verein können Sie für Ihre Spende auch gerne eine
Spendenquittung erhalten.

Vereinskonto:
MondSterBande-Rüdinghausen e.V.
IBAN: DE68 4306 0129 0664 1562 00

Volksbank Witten eG
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Herzliche Einladung zu unserem Adventsmarkt

Am Samstag, den 18.11.2017, von 13.00-17.00 Uhr fin-
det in den Räumlichkeiten unseres Familienzentrums
(Brunebecker Straße 8) ein Martinsmarkt statt.
Lassen Sie sich einstimmen, auf die schöne Adventszeit,

und entdecken Sie kunsthandwerkliche und selbst gebastelte
Dekorationen. Wie auch in den vergangenen Jahren wird es ein großes
Plätzchenbuffet geben, an dem Sie sich für die schöne Adventszeit
mit selbst gebackenen Plätzchen eindecken können. 
Neben Bratwürstchen und Reibeplätzen verwöhnen wir Ihren Gaumen
auch mit Kaffee, Waffeln und Kuchen.

Um 17.00 Uhr wird St. Martin mit seinem Pferd alle vom Kindergar-
ten abholen, die an unserem Martinsumzug teilnehmen möchten.

Eine Nacht im Kindergarten
Am 22. September war es wieder soweit - Zum 16. Mal fand unser
Schlaffest statt!
Im ganzen Kindergarten haben die Eltern mit ihren Kindern ihre
Bettenlager aufgebaut. In der Turnhalle und in den drei Gruppenräu-
men lagen Luftmatratzen und Kuschelkissen statt Spiel- und Mal-
sachen. Drei Familien haben sich nicht vom durchwachsenen Wetter
abschrecken lassen und haben sogar im Garten gezeltet. Nach der gro-
ßen Schatzsuche haben Groß und Klein noch bis spät in die Nacht am
Lagerfeuer gesessen,
Stockbrot gebacken und
viel geredet.
Beim Frühstück am näch-
sten Morgen stand eines
ganz klar fest: Das
Schlaffest war wieder
einmal super und näch-
stes Jahr, schlafen wir
wieder im Kindergarten.

       - KINDERGARTEN - KINDERGARTEN -
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Bilder aus dem Gemeindeleben

Gottesdienst im Juli a.d.

Schnee “Haus Almfrieden”

Ökumenischer Einschulungs-

Gottesdienst der neuen

Grundschüler im August.

Familiengottesdienst 

im September

Dachreparatur

der Pommes-

bude.

Kreativer

Kindertanz im

Gemeindehaus
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Mal wieder im Sauerland

Rüstzeitwochenende des Posaunenchores Rüdinghausen

Die Reise ging in das Örtchen Winterberg Niedersfeld. Das Ferienhaus

Lemmerblick mit herrlicher Aussicht auf die sauerländischen Berge, war

von Donnerstag, dem 31. 8., bis Montag, dem 4. 9., angemietet.

Selbstversorgung war angesagt. Die notwendigen Lebensmittel besorgten

zwei Mitglieder des Posaunenchores.

Leider konnte die Leiterin unseres Posaunenchores Rüdinghausen, aus

persönlichen Gründen nicht mitkommen.

Der Leiter des Posaunenchores Hamm, Herr Jörg Duddek, übernahm des-

halb die musikalische Leitung während der Rüstzeit. 

Ein herzliches Dankeschön für seine Arbeit.

Musiziert wurde

ca. 1.5 Stunden

nach dem Früh-

stück, sowie 45

Minuten nach

dem Kaffeetrinken

am Nachmittag. 

Auf dem Übungs-

programm stan-

den in erster Linie

die vierstimmigen

Choralsätze aus

dem Choralbuch

(Lieder aus dem
Gesangbuch der Evangelischen Kirche). Die Beherrschung dieser

Choralsätze ist die musikalische Grundlage eines jeden Chores. Ein soge-

nanntes „Spielstück in Es“ wurde ebenso dem Chor vorgestellt und

geprobt.

Aber auch die Freizeit kam nicht zu kurz! Bei einer Wanderung durch die

Niedersfelder Heide, der größten Hochheide Europas, die in voller Blüte

stand, konnte man die Schönheit der Natur genießen. Im Kurpark in

Winterberg spielte ein Blasorchester Märsche, Böhmische Polkas und

Walzer. Abends war Grillen angesagt: Würstchen, Steaks und leckere

Beilagen sorgten dafür, dass alle nach einem langen Tag satt wurden.

Danach zog man sich in die Bar des Hauses zurück. Bei einem Bierchen

oder einem Glas Wein klangen die Abende mit Rudelsingen, Fussballkicker



oder bei einem netten Gespräch aus.

Das Rüstzeitwochenende verging wie im Fluge, und so war am letzten Tag

das große Aufräumen angesagt, bevor man wieder nach Hause fuhr.

Gott behütete die Rüstzeitteilnehmer auf ihrer Heimreise. Alle erreichten

unfallfrei ihre Heimatadresse.

(P.S.: Apropos Wetter: Es war durchwachsen aber überwiegend sonnig und

angenehm, nicht zu warm.)

Dieter Stenzel - Tenorhorn
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Am Fr. 19. Januar 2018 um 19 Uhr ist eine Gemeindeversamm-

lung unserer Kirchengemeinde im Gemeindehaus Rüdinghausen

angesetzt. Berichtet wird über den Stand und die Situation in

unserer Gemeinde.

Gemeindeversammlung

! !

Die Chorleitung des Singkreises “Masithi” übernimmt übernimmt Angela

Leontjev. Sie ist ausgebildete Musikerin und Ehefrau unseres Organisten

Valery Leontjev.

Masithi
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Männerdienst

Anfang August besuchte der ev. Männerdienst das Kirchenschiff Johann

Hinrich Wichern des evangelischen Binnenschifferdienstes.

Mit dem Schiff wurde der Duisburger Binnenhafen befahren und

Sozialarbeiterin Gitta Samko berichtet von ihrer Arbeit mit Binnenschiffern

und Seeleuten aus aller Welt. 

Männerdienst: jeden 3. Freitag im Monat um 19:30 Uhr
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Bilder vom Erntedankfest
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- JUGENDSEITE - CROSSHOUSE -

Kirchentag Berlin - wir waren dabei...

Der diesjährige Kichentag fand zum 500-Jährigen Jubiläum der

Reformation in der Bundeshauptstadt statt. Wir haben uns mit anderen

Jugendlichen aus dem Kirchenkreis

zusammengefunden und sind mit

„der Bude“, einem an einen ruhrpott-

schen Kiosk angelehnten Anhänger,

nach Berlin gefahren, um für den

Kirchentag 2019 in Dortmund zu

werben. Es gab Flyer, Bierdeckel mit

Ruhrpottsprüchen und eine

Fotoaktion.

Jugendgottesdienste mit Spieleabend
Unsere Jugendgottesdienste sind ja schon fast zur Tradition geworden -

Einmal im Monat treffen wir uns in der Jugendetage zu einer kleinen

Andacht und gemeinsamem Singen,

um auf den Abend einzustimmen. Den

Impuls übernimmt dabei statt unseres

Pfarrers immer ein/e Jugendmitarbei-

ter/in. Danach wird zusammen

„gezockt“, wie unsere Jugendliche es

so schön nennen, gekocht, gebacken

und natürlich Billard und Kicker

gespielt. Beim letzten JuGo war das

Highlight zusammen FIFA18 auf der

großen Leinwand zu spielen.

Natürlich wird es dieses Angebot auch in

Zukunft geben, um unserem Nachwuchs wei-

ter ansprechende Begegnungen und

Gemeinschaftsmomente mit Gott und unserer

Gemeinde anzubieten.

Das Angebot ist natürlich freiwillg, findet aber

erfreulicherweise immer mehr Anklang. Aktuell

haben wir etwa 30 Besucherinnen und

Besucher im JuGo. Das JuGo Team

Dominik Mäckel
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- JUGENDSEITE - CROSSHOUSE -

CrossHouse-Band mit neuem Probenraum

Musiker gesucht!

Unsere Band sucht musik-

begeisterte junge Leute, die

Spaß haben, in unserer

Jugendband mitzumachen.

Falls DU Interesse hast,

melde dich doch einfach bei

Felix Fahnert (Tel. 01573-

6473692) oder komm ein-

fach mal zur Probe dazu.

Wir proben immer 

dienstags ab 18:00 Uhr in unserem Probenraum im

Gemeindehaus Rüdinghausen. CrossHouse-Band

Seit Anfang Oktober hat die

CrossHouse-Band ihren eigenen

Probenraum in der Jugendetage des

Gemeindehauses Rüdinghausen.

Ein freigewordener Jugendraum

wurde an einem dienstag Nachmit-

tag durch fleißige „Bandler“ zu einem

kreativen Musikzimmer umgebaut.

Nach dem großen Erfolg der Workshops im

Frühling, setzen wir dieses Projekt ab November

mit einem neuen Programm fort. Welche

Workshops dieses Mal angeboten werden, bleibt

vorerst eine Überraschung, es darf aber mit alten

Erfolgen, sowie neuen Kursen gerechnet werden.

Der Flyer mit den genauen Infos und dem

Anmeldeformular erscheint mitte Oktober. Weitere Infos gibt es auch schon

vorab bei Dominik Mäckel (Tel. 01577-5323673). Wir freuen uns auf euch!

Neue Jugendworkshops ab November

Dominik Mäckel

CrossHouse-Band
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Weltkindertag 2017
Auch dieses Jahr beteiligten wir uns mit dem

großen, aufblasbaren Zelt des Jugendreferats

am Weltkindertag in

der Wittener Innen-

stadt. Es gab diesmal

zwei abwechselnd

präsentierte Aktionen. 

Die Jugendlichen aus

Johannis führten ein

Luther-Theater auf. „Der Geschichtenerzähler“

erzählte eine tiefgründige Geschichte über „Das

Mobbingopfer“, so der Titel der Erzählung. Anschlie-

ßend konnten die Kinder die Bastelei aus der

Geschichte selber nachmachen. Trotz des schlechten

Wetters, lockte unser Zelt zahlreiche Familien an.

Auch in diesem Jahr wird es auf dem Weihnachtsmarkt wieder die belieb-

ten “Geschichten am Stall” auf dem Berliner Platz geben. Evangelische und

katholische Christinnen und Christen werden in Zusammenarbeit mit dem

Stadtmarketing ab dem 27.

November täglich mit unter-

haltsamen Geschichten und

Liedern die Vorfreude der

Kinder auf Weihnachten

beflügeln.

Gisela Buschmann organisiert dieses Jahr die Aktion und lud das Team der

Vorleserinnen und Vorleser zu einem Vorbereitungstreffen in gemütlicher

Runde in unser Gemeindehaus auf dem Schnee ein.  17 Teilnehmerinnen

und Teilnehmer trafen sich bei Kaffee und Kuchen zu einem lebhaften

Erfahrungs- und Ideenaustausch und

erstellten einen Terminplan, der nun

dem Stadtmarketing zur Verfügung

gestellt wird. „Alte Hasen“ freuen sich

ebenso wie die „Neuen“ aus unserer

Gemeinde schon auf vorweihnachtli-

che, fröhliche Stunden mit den

Kindern. 

Advent mit Geschichten am Stall



CENTRUM WITTEN
A44, Abfahrt Witten-Annen  45    
Gewerbegebiet Annen, Fredi-Ostermann-Str. 1
Telefon 0 23 02 - 98 50

Buslinie 373, Haltestelle 
Fredi-Ostermann-Straße

Besuchen 
Sie uns auch 

online:
ostermann.de

Einrichtungshaus Ostermann GmbH & Co. KG • Firmensitz: Fredi-Ostermann-Str. 1-3, D-58454 Witten

Über 50.000 Artikel auf 
ostermann.de

im Online-Shop

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Sa: 10.00 - 20.00 Uhr • Das Restaurant ist bereits ab 9.00 Uhr für Sie geöffnet!

EINRICHTUNGSHAUS

KÜCHEN-
FACHMARKT

DEUTSCHLANDS MODERNSTES EINRICHTUNGS-CENTRUM!

IMMER EINE IDEE VORAUS - 
5 WOHN-SPEZIALISTEN IN EINEM CENTRUM!

WITTEN

DAS FULL-SERVICE 
EINRICHTUNGS-CENTRUM.
Hier finden Sie für jeden 
Geschmack und für jedes 
Budget die optimalen Möbel. 
Überzeugen Sie sich selbst!

SOFORT WOHNEN.
Das Ideencenter, jung, 
cool, stylish, retro oder 
witzig. Wohnweisende 
Einrichtungsideen gleich 
zum Mitnehmen.

ALLES SOFORT 
FÜRS KIND 
Der Mega-Fachmarkt für 
unsere jüngsten Kunden.
Das komplette Babysortiment 
von Autositz bis Kuscheltier.

RÄUME NEU ERLEBEN
LOFT bietet Design-
Möbel für alle, die sich so 
einrichten wollen, wie es 
ihrem eigenen Lebensstil 
entspricht.

1 CENTRUM, 4 WELTEN 
UND 1000 ALTERNATIVEN! 
Alles unter einem Dach! 
Die ganze Welt der Küchen – 
präsentiert in 4 einzigartigen 
Fachbereichen.

CENTRUM WITTEN
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Ein großartiges Wiedersehen gab es am 15. Okt., als über 40 Jubelkonfirman-

den ihre Jubelkonfirmation feierten. Nach einem Festgottesdienst und

Mittagessen wurden viele Erinnerungen und Fotos von früher ausgetauscht.

Die weiteste Anreise hatte ein Jubelkonfirmand aus Karlsruhe und aus dem

ostwestfälischen Extertal.
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Unsere neuen Katechumenen

Anfang September begann der

Unterricht für die neuen

Katechumenen. Den Anfang

machten wir bei bestem Wetter

natürlich im Freien. Wir wün-

schen unseren Neuen und auch

den jetzigen Konfis schöne

Gemeinschaftsmomente und

wertvolle Begegnungen mit Gott

und unserer Gemeinde.

Das Konfi -Team

Zu glauben ist schwer,
nicht zu glauben ist unmögl ich   Victor Hugo
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Wittener Tafelmusik 2017

Am 22. Juli 2017 fand auf der Ruhrstraße wieder die „Wittener Tafelmusik“

statt. 70 Tische hatte das Stadtmarketing vermietet, und ca. 1.500

Menschen in Feierlaune wurden gezählt. „Evangelisch in Witten“ hatte die

Tische Nr. 57 und Nr. 58 gemietet, an denen Mitglieder der Gemeinde

Passanten zum Verweilen und Reden einluden. 

Gleich nachdem Sitzauflagen, Snacks und Getränke ausgepackt waren,

setzte ein kräftiger

Regenschauer ein,

der erst einmal

alles gründlich

durchnässte. 

Als mit etwas

Verspätung kleine

Zaubereien starte-

ten und ein Dudel-

sackspieler uns

begrüßte, hatten

wir die „Regen-

dusche“ schon verkraftet und waren bester Laune.  

Ehrengast am Tisch war Martin Luther. Die 1,50 m hohe Figur weckte viel

Interesse. So kamen wir bei Luther-Bier und Snacks mit evangelischen und

anderen Besucherinnen und Besuchern, sogar aus den Niederlanden, ins

Gespräch. Die phantastische Akkordeon-Spielerin Beate Telgheder blieb

lange bei uns sitzen und verwöhnte uns mit Oldies und Jazz. 

Später heizte uns das

Royal Squeeze Box Duo

mit Queen-Songs kräftig

ein. In froher Runde

genossen wir an unseren

Tischen ein Kommen und

Gehen, bis wir nach 23

Uhr unsere Zelte abbra-

chen. 
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HINSEHEN – HINGEHEN – HELFEN

Finden Sie auch, es gibt viel zu viel Not und Elend

bei uns und auf der Welt? Wem soll oder kann

man da überhaupt helfen? Dem Bettler am

Bahnhof? Dem Mädchen, das ihren

Hauptschulabschluss nicht geschafft hat? Dem

Familienvater, der nach einem Unfall keinen

Arbeitsplatz mehr findet? Der Nachbarin, die

Krebs hat und nicht mehr vor die Tür kommt?

Dem Flaschensammler, der den ganzen Zug

absucht?  

„Ich kann doch nicht jedem helfen!“ Diese Klage

hört man immer wieder und dann wird einfach

weggeschaut oder die Augen werden vor der Not

anderer verschlossen. Oder die Verantwortung

wird abgeschoben: „Soll sich doch der Staat darum kümmern. Es wird schon

andere geben, die besser helfen können.“ 

Gut, dass wir in Deutschland einen funktionierenden Sozialstaat haben. Gut

auch, dass es professionelle Hilfsorganisationen gibt, die wissen, wie sie Hilfe

leisten müssen, damit diese ankommt. Diakonisches Handeln in der Nachfolge

Jesu will aber anders sein. HINSEHEN – HINGEHEN – HELFEN: so könnte

das Motto der Diakonie lauten. Hinsehen, wo Not ist und erkennen, welche

Hilfe gebraucht wird. Hingehen und die Bedürftigen nicht links liegen lassen.

Helfen und selbst aktiv werden, statt die Verantwortung auf andere zu schie-

ben. Dafür setzen sich jeden Tag in unserer Region rund 140.000 hauptamtli-

che und 200.000 ehrenamtliche Mitarbeitende der Diakonie ein. 

Als Diakonie wollen wir nicht wegschauen, auch wenn die Medien und die

öffentliche Aufmerksamkeit sich nicht interessieren. Als Diakonie agieren wir

besonders dort, wo die blinden Flecken und Lücken im sozialen Netz sind. Als

Diakonie wollen wir auch dort helfen, wo andere untätig bleiben. 

Dieses Engagement braucht Unterstützung. Jede Spende bei der

Diakoniesammlung fördert genau diese Arbeit der

Diakonie. HINSEHEN – HINGEHEN – HELFEN. 

Helfen Sie mit!

Ev. Kirchengemeinde Rüdinghausen 
Konto: 5473046 - BLZ: 452 500 35 
IBAN: DE40 4525 0035 0005 4730 46
Stichwort: Spende-Adventssammlung/Diakonie

Adventssammlung 2017
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Die Stiftung für Bildung und Kultur regt gemeinsam mit den beiden

Kirchengemeinden in Witten-Rüdinghausen zur kreativen Auseinanderset-

zung mit der Skulptur des chinesischen Künstlers Reng Rong an. Seine

Skulptur im Kreisverkehr ist in Witten Rüdinghausen seit 2015 zu sehen.

Die Kirchengemeinden und die Stiftung bitten darum, dass Menschen ihre

eigenen Gedanken zur Skulptur in künstlerischen Beiträgen entwickeln. 

Verantwortung und Zukunft, diese Themen

sollen bei den Beiträgen im Mittelpunkt ste-

hen. Was entdeckt man in dem Kunstwerk

am Kreisverkehr? Welche eigenen Themen

findet man wieder? Was ist gut am

Zusammenleben mit Freunden, mit der

Familie oder mit anderen Menschen? Wie

soll man mit der Natur umgehen? Uns inter-

essieren Gedanken und Ideen – ob in Form

eines eigenen Kunstwerkes oder eines

Gedichtes, ob in schriftlich verfassten

Gedanken oder einer Geschichte, einer

Zeichnung, eines Fotos, einer Collage oder

einer Skulptur. Die Beiträge können alleine,

zu zweit oder in der Gruppe, in einer Klasse oder mit Freunden, entwickelt

werden. 

Das eigene kreative Experimentieren soll im Vordergrund stehen. Bei die-

sem Kulturprojekt sollen die jeweiligen Beiträge von Menschen – ob jung

oder alt – mit ihren Gedanken, Interpretationen und Ideen zum Thema

„Verantwortung Zukunft“ im Mittelpunkt stehen. Die Mitmachbedingungen

werden im kommenden Jahr veröffentlicht. Wer sich für das Projekt inter-

essiert, kann sich aber schon jetzt informieren: Büro der Stiftung Kultur und

Bildung, Prof. Dr. Detlef Mache, Telefon 02302 800847 oder Ev.

Kirchengemeinde Rüdinghausen, Pfarrer Carsten Griese, Telefon 02302

80592

BETHELSAMMLUNG
Vom 20. - 25. November 2017 führen wir wieder die

alljährliche Altkleidersammlung in Rüdinghausen und a.d. Schnee durch.

Kleidersäcke können jeweils in den Gemeindehäusern Schnee oder

Rüdinghausen abgegeben werden. 

Kulturprojekt Verantwortung und Zukunft



24

Gottesdienstplan Nov. 2017 - Feb. 2018

Gottesdienst (m. A.) 10.00

Gemeindehaus Schnee
So. 5. November

So. 12. November

Pfr. C. Griese

So. 19. November
Volkstrauertag

Pfr. C. Griese

Pfr. C. Griese & 

Posaunenchor Rüdinghausen,

freiw. Feuerwehr Schnee

Pfrn. M Pellinger

Mi. 22. November
Buß- u. Bettag

Gedenkfeier  16.00

Gemeindehaus Schnee

Gottesdienst  15.00

Gemeindehaus Rüdinghausen
Pfr. C. Griese &

Frauenhilfe

So. 26. November
Ewigkeitssonntag

Gottesdienst 10.00
Kirche Rüdinghausen

Choralkonzert z. Totensonntag 15.00
Friedhof Rüdinghausen

Pfr. C. Griese

So. 3. Dezember
1. Advent

Familiengottesdienst 11.00
Gemeindehaus Schnee

Pfr. C. Griese

Pfr. C. Griese
So. 10. Dezember

2. Advent

Gottesdienst (m. A.) 10.00

Kirche Rüdinghausen

Gottesdienst 10.00

Kirche Rüdinghausen

Gottesdienst  17.00

des Evangelischer Kindergarten

Gottesdienst  17.00

des Städtischer Kindergarten

Kirche Rüdinghausen

Pfr. C. Griese

Pfr. C. Griese

So. 17. Dezember
3. Advent

Di 19. Dezember

Gottesdienst 10.00 

Gärtnerei Overhoff

Do.. 21. Dezember

Gottesdienst (m.A.) 10.00

Gemeindehaus Rüdinghausen
Winterkirche

So. 24. Dezember
Heiligabend

Gottesdienst 14.00
Familiengottesdienst 

m. Krippenspiel

Gemeindehaus Schnee

Gottesdienst 15.30
Familiengottesdienst 

m. Krippenspiel
Kirche Rüdinghausen

Pfr. C. Griese / H. Veit 

mit Konfirmanden

Pfr. C. Griese / H. Veit 

mit Konfirmanden
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Pfr. C. Griese

Pfr. Martin Hendler

Mo. 25. Dezember

1. Weihnachtstag

Gottesdienst  10.00 

Gemeindehaus Schnee
Pred. J. Lonn  

Di. 26. Dezember

2. Weihnachtstag

Gottesdienst  10.00 

Friedenskirche Annen
Pfrn. S. Maiwald-Humbert

So. 24. Dezember

Heiligabend

Gottesdienst 17.00
Christvesper

Gemeindehaus Schnee

Gottesdienst 18.30
Christvesper

Kirche Rüdinghausen

Gottesdienst 23.00
Christmette

Kirche Rüdinghausen

Pfr. C. Griese

Pfr. C. Griese

Pfr. C. Griese

Pfr. C. Griese

Pfr. C. Griese

Brunchgottesdienst 11.00 

Gemeindehaus Rüdinghausen

So. 14. Januar

Danke-Gottesdienst  10.00

Gemeindehaus Rüdinghausen
Winterkirche

Gottesdienst (m.A.) 10.00

Gemeindehaus Rüdinghausen
Winterkirche

Pfr. C. Griese

So. 31. Dezember
Silvester

Jahresabschlußgottesdienst 10 Uhr

Gemeindehaus Schnee

Gottesdienst (m.A.) 10.00

Gemeindehaus Rüdinghausen
Winterkirche

Familiengottesdienst  11.00
Gemeindehaus Rüdinghausen

Winterkirche

Pfr. C. Griese
Jahresabschlußgottesdienst 

18 Uhr
Kirche Rüdinghausen

So. 21. Januar

Pfr. Uwe Stein

Gottesdienst (m. A.) 10.00

Gemeindehaus  Schnee

So. 28. Januar

So. 4. Februar

So. 11. Februar

So. 18. Februar

So. 25. Februar

So. 7. Januar Gottesdienst  10.00

Gemeindehaus Schnee

Brunchgottesdienst 11.00 

Gemeindehaus Rüdinghausen

Pred. J. Lonn 

Prediger Mark Neuhaus



Veranstaltungen a.d. Schnee

So. 19. Nov. - Volkstrauertag - 16 Uhr - Friedhof Schnee
Alljährliche Gedenkstunde mit Kranzniederlegung unter

Mitwirkung des Löschzuges der freiw. Feuerwehr, des

Posaunenchores und des Singkreises “Masithi”

Sa. 18. Nov. 
Hobbybörse 2017 - A.d. Schnee - 14 - 17 Uhr
Handgefertigter, kunstvoller Schmuck, Töpferwaren,

Kerzen, Weihnachtsgestecke u.v.m.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Mi. 13. Dez. - 15 Uhr
Weihnachtsfeier der Frauenhilfe   

Sa. 16. Dez. - 15 Uhr
Weihnachtsfeier der Waffelrunde

Sa. 27. Jan. 2018 
Das traditionelle GRÜNKOHLESSEN auf dem Schnee

Neues Nähkursangebot

Ab dem 20. Januar startet

im Gemeindehaus ein

Nähkurs von jeweils 9 bis

14 Uhr unter der Leitung

von Schneidermeisterin

Margitta Stehmeier. Sie

will Nähanfänger und

Fortgeschrittene in ge-

selliger Runde ermuntern

ihre eigenen handwerkli-

chen Fertigkeiten zu ent-

decken und weiterzuent-

wickeln. Interessierte melden sich unter Tel. 800189 an.
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Sparkasse Witten. Gut. 
Gut für die Evangelische
Kirchengemeinde Rüdinghausen.
Gut für Sie.

Warum wir nicht Bank heißen?
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A-capella-Chormusik am So. 5. November

28

Veranstaltungskalender

Posaunen- Kurrende
im Dezember 

Familiengottesdienst

Kunterbunt
So. 3. Dezember a.d. Schnee

So. 17. Februar Rüdinghausen  

Der Posaunenchor beginnt mit 

seinen Stationen-Konzerten in

Rüdinghausen. Die Uhrzeiten werden

noch bekannt gegeben.

Der Dortmunder Chor  “collegium vocale” besteht seit 1976. Im Zentrum

der Arbeit der etwa 50 Sängerinnen und Sänger stehen Werke der a-capel-

la-Chormusik. Weltliches wie Geistliches, Fernes wie Nahes, Bekanntes

und überraschend neue Programme präsentiert der a- capella Chor seit 40

Jahren in Dortmund und Umgebung. Am Sonntag, den 5. November, tritt

collegium vocale mit dem Programm "In Paradisum - Musikalische

Begegnung mit Engeln" in der Ev. Kirche Rüdinghausen auf. Eintritt frei -
(um eine Spende wird gebeten)

Fr.  01. 12.     Kurrendeblasen - An der Salvator-Apotheke.

Sa. 09. 12.     Kurrendeblasen - Rüdinghausen An der Löchte und Lonn

Sa. 16. 12.     Kurrendeblasen - Auf dem Schnee.

jeweil um 11 Uhr finden im näch-

sten Vierteljahr zwei weitere

Familiengottesdienste für Groß &

Klein in den Gemeindehäusern

Schnee u. Rüdinghausen statt.



Am 11. November ab 17 Uhr findet bei uns im Gemeindehaus

Rüdinghausen eine musikalische Session statt. Mit Live-Musik, serviert von

verschiedenen Musikern und Gruppen mit abwechslungsreichen

Musikstilen wird in geselliger Runde und warmer Atmosphäre der dunklen

Jahreszeit getrotzt. - Eintritt frei.
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Musikalische Session am Sa. 11. November

So. 17. Dezember  10 Uhr
Gottesdienst zum 3. Advent

Gärtnerei Overhoff

Wie schon in den letzten Jahren

feiern wir den 3. Adventsgottes-

dienst  in den Gewächshäusern der

Gärtnerei Overhoff a.d. Schnee.

Liebe Gemeindeglieder über 70 J. 
... und liebe Frauen der Ev. Frauenhilfe Rüdinghausen!

Am Mittwoch 6. Dezember 2017 um 15.00 Uhr wollen wir wieder mit

Ihnen unsere traditionelle Advents- und Weihnachtsfeier feiern.

Wir haben uns auf einen schönen, besinnlichen Nachmittag vorbereitet

und laden Sie dazu ganz herzlich ein.

Bitte kommen Sie recht zahlreich und lassen Sie

sich einstimmen auf unser Weihnachtsfest.

(Anmeldung nicht erforderlich)
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3.11 Gertrud Müller 83 J.

7.11 Werner Buchwald 81 J.

8.11 Karl-Heinz Bestgen 84 J.

9.11 Annaliese Luchtenberg 87 J.

12.11 Wilma Rakels 82 J.

12.11 Frieda Sommer 82 J.

16.11 Else Neumann 92 J.

17.11 Karl-Heinz Rudolph 84 J.

17.11 Günther Wunderlich 87 J.

18.11 Eckhard Bloch 80 J.

18.11 Ingrid Schenk 83 J.

19.11 Gisela Enter 80 J.

20.11 Irmgard Ortgies 91 J.

21.11 Edelgard Kesper 85 J.

23.11 Hans-Werner Hagenkötter 83 J.

24.11 Heinke Bartels 82 J.

24.11 Hans Sickmann 85 J.

28.11 August Wilh. Saamann 84 J.

28.11 Wilhelm Schlagowski 88 J.

28.11 Edith Schulz 90 J.

5.12 Wilma Grundmann 81 J.

7.12 Karl-Heinz Wiesemann 83 J.

7.12 Ilse Otterbein 84 J.

8.12 Marianne Ebert 83 J.

10.12 Hannelore von der Lahr 81 J.

14.12 Wilma Böhle 80 J.

14.12 Horst Patzia 86 J.

16.12 Gisela Braun 81 J.

17.12 Ingrid Sprung 80 J.

17.12 Walter Kunadt 96 J.

20.12 Friedel Schade 80 J.

20.12 Anni Höhne 81 J.

21.12 Erhard Lawonn 80 J.

22.12 Lieselotte Rehtanz 82 J.

23.12 Friedhelm Gralki 84 J.

Wir gratulieren recht herzlich!
GEBURTSTAGE über 80 Jahre

von November 2017  -  Februar 2018

November

Dezember



Januar

23.12 Lieselotte Schmidt 89 J.

25.12 Christel Gottschalk 80 J.
31.12 Agnes Pautz 90 J.

1.1 Ilse Wendt 82 J.

1.1 Günter Pavel 91 J.

2.1 Ingrid Kistner 80 J.

4.1 Marianne Racherbäumer 84 J.

7.1 Gerhard Andree 82 J.

9.1 Helmut Cremer 92 J.

11.1 Karola Koller 81 J.

12.1 Hermann Kirchenberg 83 J.

13.1 Dieter Stenzel 81 J.

13.1 Horst Weber 81 J.

15.1 Gisela Rudack 82 J.

18.1 Eva Langohr 83 J.

19.1 Inge Rau 82 J.

19.1 Friedrich Behrens 85 J.

24.1 Edith Patzia 82 J.

24.1 Inge Klingelhöfer 84 J.

25.1 Elisabeth Waschek 88 J.

26.1 Ingrid Arendes 82 J.
27.1 Reinhild Bödeker 82 J.

3.2 Horst Pamp 82 J.

3.2 Renate Benedikt 86 J.

3.2 Friedhelm Warnebier 88 J.

4.2 Heinz Berndt 80 J.

9.2 Gertrud Weyland 93 J.

10.2 Helmut Nöh 81 J.

10.2 Hannelore Pinella 85 J.

11.2 Hans Günter Junge 90 J.

13.2 Eva Junge 88 J.

18.2 Margarete Stöber 84 J.

20.2 Wolfgang Richter 80 J.

21.2 Erna Will 82 J.

28.2 Günter Höwing 94 J.

29.2 Anni Brunow 86 J.

Februar

Ihr dürft fröhl ich sein, denn Gott ist euer Schutz. Er ist euer
Schirm; Ihr dürft jubeln und springen vor Freude.      Psalm 5,12

Stand Okt. 2017

31



32

Gott ist ein Gott, der uns Rettung bringt,
Gott, der Herr, führt uns heraus aus dem Tod.   Psalm 68, 21

GEDENKEN der Verstorbenen

Erika Erbe 78 J.

Ralf Norbert Greuel 64 J.

Ursula Biebler 77 J.

Hildegard Schäfer 85 J.

Erich Manz 64 J.

Gerhard Haubruch 77 J.

Hans-Rudi Vitt 89 J.

Wolfgang Aufermann 89 J.

Gisela Vollmer 88 J.

Gudrun Rohde 56 J.

Edith Dworacki 83 J.

Fritz Schubert 97 J.

Anneliese Czekalla 96 J.

Erika Buchwald 78 J.

Günter Wolter 79 J.

Karin Worms 76 J.

Winfried Knebel 53 J.

Anja Loogsberg 46 J.

Siegfried Schwolow 90 J.

Ingeborg Schwolow 83 J.

Margot  Vollmann 86 J.

Hildegard Schäfer 85 J.

Rosemarie Dienwiebel 73 J.

Erika Büttner 77 J.

Ingrid Raven 82 J.

Ursula Töpfer 71 J.

Waltraud Kuss 70 J.

Irmgard Sträter 90 J.

Ilse Neuber 95 J.

Erich Clasani 84 J.

Heinz Mohn 88 J.

Erika Koll 82 J.

Siegfried Weniger 79 J.

Richard Wagener 82 J.
Stand Okt.. 2017
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Die Erde bietet genug, um jedermanns Bedarf zu decken, 
aber nicht jedermanns Gier.

Mit dem, was ich nicht weiß, 
könnte ich ganze Bibl iotheken füllen.

Wenn du nicht weißt, wohin du gehst, 
wie willst du jemals dort ankommen?     Basil S. Walsh

Wenn der Wind des Wandels weht, 
bauen die einen Mauern, die anderen Windmühlen.

“Hans-guck-in-die-Luft”

hieß es im alten Struwwel-

peter. Ein junger Typ mit

langen blonden Haaren,

der Nase und Augen stets

gen Himmel reckte und

prompt ins Wsser fiel.

"Leo-guck-nach-unten”

heißt es im 21.

Jahrhundert. Stets beim

Chatten oder Googlen auf

dem Smartphone. Manch-

mal sogar beim Moped-

fahren. Was lebensgefähr-

lich ist. Alles hat seinen

Platz. Alles hat seine Zeit.

Das Smartphone nutzen,

das Smartphone beiseite

legen. Die uralte Weisheit

der Bibel passt auch hier: "Alles, was auf der Erde geschieht, hat seine von

Gott bestimmte Zeit: geboren werden und sterben, einpflanzen und ausreißen,

töten und Leben retten, niederreißen und aufbauen, weinen und lachen, weh-

klagen und tanzen, Steine werfen und Steine aufsammeln, sich umarmen und

sich aus der Umarmung lösen, finden und verlieren, aufbewahren und wegwer-

fen, zerreißen und zusammennähen, schweigen und reden.   (Prediger 3, 1 -7)

Illustration: Christian Habicht | Text: Jürgen Werth | © gott.net
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Ein Dorfschullehrer feiert Jubiläum. Vierzig Jahre ist er im Dienst. Der

Schulrat und der Rektor, der Bürgermeister und der Pfarrer, die Kollegen

und Freunde werden eingeladen. Es gibt ein wunderbares kaltes Buffet.

Lange Lobreden schließen sich an. Zum Schluss ergreift der Lehrer selbst

das Wort, bedankt sich herzlich und erzählt ein wenig aus den vierzig

Jahren. Launiges aus dem Schulalltag, Humoriges von manchen Kollegen

und dann Nachdenkliches, das niemand wieder vergessen wird. In den

vierzig Jahren sind zehn lange Jahre Kriegsgefangenschaft in Sibirien ent-

halten. Schwere Arbeit unter Tage, kaum Nahrung, keine Verbindung mit

der Frau zu Hause. Hoffen und Bangen und dann tiefe Verzweiflung und

innere Zermürbung. Selbstmordgedanken kommen auf. Die letzten Kräfte

sind aufgebraucht. Keine Hoffnung mehr, kein Lebenswille übrig. 

Da kommt eines Tages ein junger Mann aus dem Heimatdorf des Lehrers

in das Lager. Als Siebzehnjähriger war er in den letzten Kriegstagen noch

in die Schlacht geschickt worden und in russische Gefangenschaft geraten.

Nun trifft er den Lehrer. Die beiden Männer umarmen sich und mischen ihre

Tränen. Der Jüngere erzählt von zu Hause. "Niemand denkt, dass du noch

lebst. Aber eine wartet auf dich, eine glaubt an dich und deine Wiederkehr,

deine Frau wartet mit der ganzen Sehnsucht einer starken Liebe auf dich!"

Mit einem Blick zu seiner Frau hinüber sagt der Lehrer dann: „Diese

Gewissheit, dass eine auf mich wartet, an mich glaubt, meine Rückkehr

fest erwartet, in Liebe an mich denkt, das gab mir dann die Kraft, durchzu-

halten und immer wieder gegen alle Verzweiflung zu hoffen, bis sich die

Hoffnung erfüllte und wir uns nach zehn Jahren endlich wiedersahen.“

Auch wir werden Situationen erleben, wo wir nichts mehr zu erwarten

haben. Dann müssen wir daran denken, dass wir in Liebe erwartet werden.

Jesus am Thron Gottes wartet auf uns, er glaubt an uns, rechnet mit uns,

freut sich auf uns. Er wartet mit der Sehnsucht einer vollkommenen Liebe

auf' uns. Das ist unsere Hoffnung gegen alle Resignation und Schwäche.

"Wenn ich hingehe, euch die Stätte zu bereiten, will ich wiederkommen
und euch zu mir nehmen, damit ihr seid, wo ich bin !" 

(Johannes 14,3)

Einer wartet auf uns!

aus  Axel Kühner: 
“Überlebensgeschichten für jeden Tag”
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Über die Internet - Gemeindehomepage

können die aktuellen, kurzfristigen Termine, Veranstaltungen

und Gottesdienste u.v.m. aufgerufen werden.

www.kirchengemeinde-ruedinghausen.de

Kontakte November 2017 bis Februar 2018

Herausgeber: Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Rüdinghausen

Redaktion:  H. Veit, D. Mäckel

Redaktionsschluß für den nächsten Gemeindebrief: 20.01.2018

Regelmäßige Veranstaltungen

Gemeindehaus Brunebeckerstr. 18:

Montags: 14.30 Uhr Seniorenkreis          (letzter Mo. im Monat)

19.00 Uhr Töpferkreis

Dienstags: 18.00 Uhr Probe der CrossHouse-Band

19.00 Uhr Nähkreis

19.30 Uhr Tanzkreis            (1. + 3. Di. im Monat)

Mittwochs: 9.00 Uhr Frauenmorgenkreis 

15.00 Uhr Frauenhilfe            (jeden 3. Mi. im Monat)

20.00 Uhr Singkreis “Masithi” (alle 14 Tage)

Donnerstags: 15.30 Uhr Ratz+Fatz-Club

17.00 Uhr Jugendtreff

19.30 Uhr Posaunenchor

Freitags: 19.30 Uhr Männerdienst     (jeden 3. Fr. im Monat)

Gemeindehaus Hackertsbergweg 28a:

Montags: 15.30 Uhr Geschichtskreis       (letzter Mo. im Monat)

Mittwochs: 15.00 Uhr Frauenhilfe            (jeden 2. Mi. im Monat)

Samstags: 15.00 Uhr Waffelcafe

Bilder: Pixabay, KiGa, H. Veit, D. Mäckel, V. Buschmann, S. Schönhals



Pfr. Dirk Ochtrup (Flüchtlingsarbeit) Telefon   0234770902

E-Mail: dochtrup@freenet.de 017692196562

Pfr. Carsten Griese Telefon   015732062246

E-Mail: griese@kirche-hawi.de 800 994

Kindergarten Brunebecker Str. 8

Melanie Aha Telefon   80852

Jugendmitarbeiter Helmut Veit

E-Mail: Veit@kirche-hawi.de Telefon   278602

Frauen-Morgenkreis

Anne Patt Telefon   89426

Frauenhilfe Rüdinghausen

Inge Stenzel Telefon   89539

Frauenhilfe Schnee

Margitta Stehmeier Telefon   800189

Montagsrunde Siegrid Nitsch Telefon   2024541

Ulla Schulte Telefon   0231770151

Posaunenchor

Hans-Eugen Witt Telefon   278262

Männerdienst

Horst Schlaps Telefon   80850

Tanzkreis

Dieter Stenzel Telefon   89539

Singkreis “Masithi”

Susanne Bösebeck Telefon   278234

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: z.Z. Di.  10 - 13 Uhr

Do. 15 - 18 Uhr

Gemeindebüro Brunebecker Straße 18

Tatjana Jütte Telefon   80592

E-Mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de

Gemeindehaus Rüdinghausen Brunebecker Str. 18 Telefon   800994

Hausmeisterin Ilona Gau Telefon   801734

Gemeindehaus Schnee Hackertsbergweg 28a

Küsterin und Hausmeisterin Margitta Stehmeier Telefon   800189

Presbyterium:

Jörg Latoschewski Telefon   800907

Kontakte

Brunebecker Straße 18

Telefon 80592 - Fax.: 89890 

E-Mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de

www.kirchengemeinde-ruedinghausen.de



Weihnachten kann an tausend Orten geschehen.
Jedes Dorf und jede Stadt kann Bethlehem heißen

und jedes Herz kann eine Krippe sein,
in der die Liebe „Mensch“ wird

für Menschen von heute.

Phil Bosman
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